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Von Pascal Oliver Hauser

Der neu konzeptionierte Grundkurs für Sportjournalisten ist ein voller Erfolg – eine geballte Ladung Sport- und Journalismus-Erfahrung gepaart mit engagierten, bildungshungrigen Teilnehmern.

Sportjournalismus – ein weitreichender Begriff. So gewichtig der Begriff, so umfangreich und vielschichtig die Zutaten, die es für gehaltvolle journalistische Beiträge von Sportereignissen in den Medien benötigt. Grammatik, Stilistik, Rhythmus, Interpunktion im schriftlichen Ausdruck – selbstverständlich. Den Gebrauch von Redundanzen sowie kurze, nicht verschachtelte Sätze im mündlichen Ausdruck am Radio – gewiss. Ein Basiswissen im Medienrecht, vom Persönlichkeits- bis zum Quellenschutz und Kenntnisse des regulierten und nicht regulierten Bereichs – auf jeden Fall. Dies ist aber noch lange nicht alles. Es bedarf eines Grundverständnisses für das System Sport in der Schweiz und international, für die komplexen Finanzierungsformen im Spitzen-, Leistungs- und Breitensport, für die unaufhaltsame Entwicklung in Agenturen und Medienhäusern, für Ethik im Journalismus und nicht zuletzt für andere Kooperationsformen aufgrund neuer Medien und Social Media. Dies und noch viel mehr wird uns in diesen vier Tagen in Magglingen geboten – kompakt, kompetent, umfassend.

Uns – das sind 27 deutschsprachige Sportjournalisten, davon zwölf Fotografen, acht Print- und sieben Radio-Journalisten, mit einer FCB- und einer FCL-Fraktion, Eishockey-, Rad-, Unihockey- und Fussball-Experten, alle überdurchschnittlich engagiert und wissbegierig. Der Austausch wird gepflegt – ob beim feinen Raclette am unvergesslichen Kursabend in der Jurte auf 875 Meter über Meer mit der Radioikone „Börni“ Schär, beim nächtlichen Fussball- und Unihockeyspiel in der Sport-Toto-Halle oder an der Bar des Grand Hotels; Gesprächsstoff war immer und ausreichend vorhanden, auch aber nicht nur aufgrund des unerwarteten Ausgangs der amerikanischen Präsidentschaftswahlen. 

Zwischen High- und Lowlights abwägen zu wollen wäre verfehlt. Denn ein Highlight jagte an diesen vier spannenden Tagen in Magglingen das nächste. Eröffnet mit der fach- und ortskundigen Führung des Kugelstoss-Welt- und Europameisters Werner Günthör durch das BASPO-Gelände, von der Hochschule, vorbei an Zoltan Jordanov, bis ans Ende der Welt (Anmerkung der Redaktion: Das Palmarès von Werni beinhaltet auch den Hallenweltmeistertitel in Sevilla 1991 mit 21,17 m.). Geschlossen durch die animierte und hochwertige Podiumsdiskussion mit Olympiasieger Dr. Hippolyt Kempf, Chef de Mission „Rio 2016“ Ralph Stöckli und „I believe in you“-CEO Mike Kurt zur Fragestellung „Mehr Geld gleich mehr Erfolg?“ – kompetent in Szene gesetzt von sportpress-Präsidentin Janine Geigele. Und in der Nachspielzeit das Sahnehäubchen: die kritische Auseinandersetzung mit der Medienlandschaft und der Ethik im Journalismus, inszeniert und moderiert durch die TV-Legende Bernhard Thurnheer. Schlicht ein rundum gelungener Grundkurs Sportjournalismus 2016.  
